
224

dass dasselbe sich gleich nach dem Auskriechen in die höhe«

ren Zweige begiebt.

; Unter den Cheloniden ist Hospita S.-V. in hiesiger Ge-
gend fast eben so häufig, wie die Stammart Plantaginis. —
Dominula L. ist selten geworden und Hera L. ganz ver-

schwunden. — Letztere Species ist bei Schwalbach in der

Nähe der Ruine Adolphseck Mitte und Ende Juli zu Dutzen-

den zu finden. — Das Vorkommen der Euprepia Curiaiis 0.

bei Botzen ist unzweifelhaft; der Falter findet sich auch weiter

nördlich im Pusterthale und keineswegs selten.

lieber die geographische Verbreitung der Noctuen haben
wir bald die Publicationen der Herren Speyer zu erwarten,

die sich dieser schwierigen Aufgabe gewiss mit gewohnter
Sachkenntniss entledigen werden. — Mögen die Geometren
bald nachfolgen!

Miscellen

von Dr. H. Hagren •

I.

Eine kleine Fliege, die meines Wissens bis jetzt nicht in

Preussen beobachtet ist, trat unter ähnlichen Verhältnissen, wie
sie Kollar Verhandl. Wien zool. bot. Gesellsch. VIII, p. 425
angiebt, in kolossaler Menge auf. Bei Raxittenthal, 1% Mei-
len von Königsberg, fand sich auf einer unter Wasser stehen-

den Wiese vom 18. bis 21. April längs den Uferrändern eine

kleine Fliege, die ich für den von Fries beschriebenen Hydro-
baenus lugubris halte, auf dem Wasser Zoll hoch über ein-

ander geschichtet. Offenbar waren die auf dem Wasser
spazierenden Fliegen durch den Wind am Ufer zusammen-
getrieben. Einige Tage später waren sie verschwunden. Der
Besitzer jenes Gutes, seit langen Jahren dort wohnend, hat

ein ähnliches Auftreten dieses Thieres nicht beobachtet. So
weit ich als Nicht-Dipterolog ein Urlheil fällen darf, stimmt

die Fliege mit Fries Abbildung Holm. Vetensk. Acad. Handl.

1830, T. IX, genau überein. In Isis 1831, p. 1350, ist

Fries Abhandlung übersetzt.

II.

Im Bulletin de Moscou 1834, T. VII, findet sich ein Auf-

satz von Fischer v. Waldheim „Notice sur quelques Orthop-

teres et Neuropleres du Bresil". Die darin beschriebenen

Neuropteren beschränken sich auf zwei p. 329 und 330 be-

schriebene und Tab. VII, fig. 1 und 2 colorirt abgebildete
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Arten, nämlich Raphidia Riedeliana und margaritacea. Beide

sind bisher stets übersehen und sind keine Raphidien, wohl
aber Manlispen.

Raph. Riedeliana ist weitläuftiger beschrieben und kennt-

lich, nämlich gleich M. irrorata Erichson. Die Beschreibung
der zweiten Art ist ungenügend; im Verein mit der Abbil-

dung wird es wahrscheinlich, dass sie M. viridula Er. bezeich-

net. Die Abbildungen beider Arten sind mangelhaft.

III.

In einer Zeitschrift, die wenigen Entomologen zur Hand
sein wird, in der Allgem. medicin. Central-Zeitung 1859,

Jahrg. 28, No. 96, p. 765, steht der Bericht über einen Vor-
trag, den Medicinalrath Meyer in der niederrheinischen Ge-
sellschaft für Natur- und Heilkunde am 3. Novbr. gehalten.

Er handelt von einem angeblich neu entdeckten Organ bei

Dipteren. Bei Musca vomitoria, carnaria, domestica, apifor-

mis fand er in der Pupille des Rüssels eine eigenthümliche

Verzweigung eines Tracheenstammes, eine Art von Efflores-

cenz des Tracheensystems. Es gehen an Grösse stets abneh-

mend 40-50 Aeste jederseits im rechten Winkel ab, biegen

sich aussen hornartig um und enden so in der gemeinsamen
Hülle. Der Tracheen-Stamm besitzt eine Mittelspalte, die

Zweige aus "^/^ Ringen, deren eines Ende frei ausläuft, das an-

dere Ende zu Knöpfchen, zarten Glöckchen ähnlich, anschwillt.

Ich übergehe die weitere mir nicht überall deutliche Fassung
des kurzen Referates und bemerke nur, dass dasselbe Organ
an einem Orle, an welchem es nicht leicht gesucht werden
dürfte, sich beschrieben und abgebildet findet. In der Prager

Vierteljahrsschrift für prakt. Heilkunde 1854, Bd. 61, findet

sich als ausserordentliche Beilage eine Arbeit von Dr. C.

Thomas „Beiträge zur Kenntniss der Structur der Krystall-

linse in den Augen der Wirbelthiere mit 4 Tafeln." Thomas
fand auf Linsen vom Dorsch, die frisch an der Sonne getrock-

net waren, eine eigenthümliche Zeichnung und bildet sie

Taf. 4, fig. 1—4 ab, ohne eine Deutung derselben geben zu
können. Im nächsten Jahrgange derselben Schrift hat Prof.

Czermak nachgewiesen, dass jene Bilder nur Abdrücke von
Fliegenrüsseln auf der weichen Oberfläche der zum Trocknen
bestimmten Linsen sind. Thomas' Beschreibung stimmt im
Wesentlichen mit Mayer's Angaben überein und ist durch die

genauen mikrometrischen Messungen von besonderem Werthe.
Der elliptische Abdruck hat eine Länge von Yio, eine Breite

von Vio Pariser Linien; der Mittelstamm eine Breite von 8,5

Zehntausendtheilen, die Zähne (Knöpfchen) der Seitenäste von

2,4 Zehntausendtheilen eines Pariser Zolles.
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Ich vermuthe übrigens, dass diese merkwürdige Bildung

schon in älteren Schriften dargestellt sein mag, kann jedoch

gegenwärtig die Belege noch nicht beibringen, da mir einige

betreffende Schriften nicht zugänglich sind.

Dr. H. Hagen.

Entwurf einer Aenderung des Systems der

Lepidopteren

A'^on Cr. I&.oclt in Frankfurt a. M.

Wie aus No. 1 und 2 des Herrich-Schäffer'schen neuen
Correspondenz-Blattes zu ersehen ist, beschäftigt sich dieser

Autor mit der Bildung eines- neuen Systems für die Schmet-
terlinge. — Obgleich ich aus Erfahrung weiss, dass es Leute

giebt, die nicht leicht eine andere Meinung neben der ihrigen

dulden wollen, so er-laube ich mir dennoch bei dieser Ge-
legenheit, meine unmassgebliche Ansicht auszusprechen. Da
ich jedoch mit nachstehenden Skizzen weiter nichts beab-

sichtige, als dass ich wiederholt unsere deutschen Systema-

tiker a u f 11 m f a s s c n d er e Systeme a u fm e rk s a m machen
möchte, so werde ich alle etwaigen Ausfälle, welche aus

eben gesagten Gründen von gewisser Seite zu erwarten sind,

sehr gleichgültig und unparirt der Beurtheilung überlassen,

wenn sie persönlich und nicht auf die Sache eingehen. —
Ein so wichtiges Thema aber, wie das in Rede stehende ist,

dürfte meines Erachtens doch wohl erst vor das Forum an-

derer Sachkenner gelangen, ehe es als „angenommen" zu

betrachten wäre. Jedenfalls würde ein derartiges Verfahren:

wenn ein Austausch der Meinungen mit gehöriger Umsicht

und ohne gehässige Polemik besprochen würde, die Arbeit

dauernder machen und vor Einseitigkeit bewahren.
Bei der Bildung einer Synopsis darf nicht mehr wie bis-

her die Majorität nach der Minorität geformt und
bestimmt werden, sondern in umgekehrter Weise müssen
bei den M a er o- lepidopteren, die im Verhältniss kleine Zahl

sogenannter Europäer *) in der grossen Mehrzahl der Exoten,

^) Anmerkung. Da ein grosser Tlieil davon auch in andern
Zonen vorkommt, so ist dieses eigentlich eine unrichtige
Benennung, wodurch die Gründung des Systems
auf ein Bruchstück noch unhaltbarer wird. (Näheres
in meiner „Geographischen Verbreitung der europäischen
Schmetterlinge in anderen Welttheilen" Leipzig 1854,)
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